
WELLNES & AUSSTATTUNG

• 1 Körperpflege in der Spa-Kapsel

• 1 klassische Rückenmassage

• 1 Paraffin auf die Hände oder Füße

• 1 kulturelle Veranstaltung pro Woche

• Hallenbad, Erholungsbecken, Whirl-

pool, Außenwhirlpool sowie Sauna,

Dampfbad, Erlebnisduschen,

Eis- und Wasserhöhle

• Fitnessraummit

Cardio-Fitnessgeräten

• Bademantelservice

• Internetzugang auf dem Zimmer

• Deutschsprachige Betreuung

ab € 275,-p.P.1Woche HP

im DZ

Polen

Kolberg
KUR &WELLNESSHOTEL

MARINE

AngebotNr.:20130313

0800 -40040415
Kostenfreianrufen:

3.Coesfelder Wissensimpulse 2013
6-teilige Vortragsreihe mit prominenten Referenten

Vitalitätsprogramm: Körpergefühl

05.06.13

Dr. med.

Th. Kurscheid

Dein Körper belügt Dich
Wie Du seine Tricks durchschaust und länger lebst

„Sie haben 70% ihrer Gesundheit und somit ihr Alter selbst in der Hand“

Jeweils mittwochs von 19.30 bis 21.00 Uhr (Einlass ab 19.00 Uhr).

Ticketpreis: 49,- Euro
Vorteilspreis für Abonnenten der Allgemeinen Zeitung
und Kunden der Sparkasse: 10 % Rabatt auf alle Tickets!

Veranstaltungsort:
Bürgerhalle Coesfeld
Osterwicker Straße 1, 48653 Coesfeld

Mit freundlicher
Unterstützung von:

Nähere Infos und Buchung unterwww.sprecherhaus.de
oder rufen Sie unsere Service-Hotline an: +49 (0) 2561.69565.170
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Infrarotkabinen

Dinxperloer Str. 271
Bocholt · Tel. 02871/2411000
www.wwl-design.de

von Physiotherm

garantieren

höchsten Wohl-

fühleffekt und

ganzheitliche

Gesundheits-

vorsorge.

Täglich ein viel-
seitiges Angebot
im Anzeigenteil
Ihrer Tageszeitung!

Ist sie wirklich eine
Krankheit?

Dr. Nicola Götz-Wessels: Sie
ist nicht nur eine Krankheit,
sondern schon eher als
Volkskrankheit zu bezeich-
nen.

Wer ist davon betroffen?

Dr. Patrick Heers: Die Fak-
ten sind verblüffend: Von

„Da bleibt mir die Spucke weg“
Gesundheitsforum lädt Mittwoch zu Vorträgen über die Mundtrockenheit in die FBS

Dr. Nicola Götz-Wessels:
Mundtrockenheit ist ein
Thema, das in der Öffent-
lichkeit nicht oft zur Spra-
che kommt. Was für viele
Menschen eine Selbstver-
ständlichkeit darstellt, ist
für die Betroffenen störend
und stellt im Alltag oft eine
große Belastung dar. Da es
sich hier um ein intimes
Problem handelt, sind wir
Fachärzte und Apotheker oft
die ersten Ansprechpartner.

Sie können von harmlosen
Schleimhautveränderungen
über Schädigungen der
Zahnhartsubstanzen bis hin
zu schwerwiegenden bösar-
tigen Erkrankungen führen.

Was kann man dagegen
tun?

Dr. Stephan Barrmeyer: Das
ist eine spannende oft ge-
stellte Frage an „ihre Ärzte
und Apotheker“, die ihnen
an diesem Abend umfassen-
de Antworten liefern wer-
den („sonst fressen sie ihren
Bepackzettel oder erschla-
gen sie die Obigen ...“).

Wie kann man sich prä-
ventiv dagegen schützen?

Dr. Stephan Barrmeyer:
Von nützlichen Haushalts-
tipps, einfach anwendbaren
täglichen Maßnahmen bis
hin zu therapeutischen An-
wendungen werden wir ver-
suchen, jedem seine eigene
„take home message“ zu ge-
ben.

den über 60-jährigen sind
über 40 Prozent betroffen.
Aufklärungsarbeit ist we-
sentlicher Bestandteil unser
aller täglichen Arbeit und
hier dringendst notwendig.

Was kann Mundtrocken-
heit für Schäden anrich-
ten?

Dr. Patrick Heers: Die Schä-
den können vielfältig sein.

Coesfeld.Weil sie sich in zu-
nehmendem Maße zu einem
Problem in der heutigen Ge-
sellschaft entwickelt – die
Mundtrockenheit – richten
die Organisatoren des Ge-
sundheitsforums am Mitt-
woch (17. 4.) unter dem
Motto „Da bleibt mir die
Spucke weg! Leiden und
Hilfen bei Mundtrocken-
heit“ in der Familienbil-
dungsstätte eine Info-Veran-
staltung aus. Die Hals-Na-
sen-Ohrenärztin Dr. Nicola
Götz-Wessels, der Apothe-
ker Dr. Stephan Barrmeyer
und der Zahnarzt und Oral-
chirurg Dr. Patrick Heers
werden ab 19 Uhr referieren.
Über das Thema und seine
Auswirkungen sprach unser
Redaktionsmitglied Hans-
Jürgen Barisch mit den Refe-
renten.

Mundtrockenheit ist in
der Öffentlichkeit bislang
selten oder gar nicht auf-
getaucht. Wie sind Sie
darauf gekommen, sie ge-
rade jetzt zu thematisie-
ren?

Dr. Patrick Heers Dr. Stephan Barrmeyer Dr. Nicola Götz Wessels

Finger weg von
Schnäppchen

Sonnenbrillen beim Fachhändler erstehen

Coesfeld. Die Sonnenstrah-
len lassen hoffen – der Früh-
ling ist im Anmarsch. Und
mit ihm findet ein Acces-
soire wieder verstärkt Ver-
wendung: die Sonnenbrille.
Sie soll die Augen vor unan-
genehmen oder schädlichen
Auswirkungen des Sonnen-
lichtes schützen. Die opti-
male Sonnenbrille blockiert
deshal den ultravioletten
Strahlungsanteil des Son-
nenlichts und vermindert
den Streulichteinfall. Darü-
ber hinaus erfüllen Sonnen-
brillen aber natürlich auch
Image- und Modeaspekte. Je
nach Einsatzzweck und
Lichtempfindlichkeit des
Trägers kommen unter-
schiedliche Tönungsgrade
in Frage. Mit dem UV-
Schutz oder dem Farbton
der Gläser hat die Tönung
und ihre Stärke nichts zu
tun. Für Sonnenbrillen wer-
den vier Filterkategorien
hinsichtlich der Tönung un-
terschieden: Kategorie 1, 20
bis 57 Prozent Tönung für
bedeckte Tage. Kategorie 2,
57 bis 82 Prozent Tönung,
normaler Blendschutz für
Sommertage in Mitteleuro-

pa. Kategorie 3, 80 bis 92
Prozent Tönung für Wasser-
flächen, Strand und Berge,
sowie südeuropäische Län-
der. Ab 90 Prozent für den
Straßenverkehr nicht geeig-
net. Kategorie 4, 92 bis 97
Prozent Tönung für Hochge-
birge und Gletscher
Bei manchen Sonnenbril-
len wird eine zusätzliche se-
lektive Lichtreduktion
durch Polarisationsfilter er-
reicht. Neben dem sichtba-
ren Licht enthält das Son-
nenlicht für den Menschen
nicht sichtbares UV-Licht,
was bei größerer Intensität
oder längerer Einwirkung zu
Augenreizungen, Grauem
Star und sogar Erblindung
führen kann. Sonnenbrillen
werden daher zunehmend
als UV-Filter getragen, ob-
gleich UV-Licht auch bei be-
decktem Himmel gefährlich
werden kann. Der Schutz-
faktor einer Brille ist nicht
mit bloßem Auge erkennbar.
Prüfungen werden meist nur
vom Hersteller oder Opti-
kern vorgenommen; ausrei-
chend UV-Schutz ist daher
oft mit einem Aufkleber „UV
400“ gekennzeichnet.

Wer nicht nur eine trendige, sondern vor allem eine qualitativ hoch
wertige und schützende Sonnenbrille will, sollte diese im Fachhan
del erwerben und sich vom Verkaufspersonal beraten lassen. Von
Schnäppchen für wenige Euros ist eher abzuraten.

„Explosion“ der Natur würde
verstärkt Pollen fliegen lassen
Heuschnupfen plagt inzwischen schon jeden dritten Menschen

Coesfeld. Nach dem extrem
langen Winter könnten die
Probleme nun geballt auftre-
ten: Wenn die Natur jetzt
„explodiert“, ist mit dem
gleichzeitigen Auftreten der
verschiedensten Arten von
Blütenstaub, auch Pollen ge-
nannt, zu rechnen. Eine zu-
nehmende Zahl von Men-
schen reagiert darauf aller-
gisch. Pollenallergien – im
Volksmund als Heuschnup-
fen bezeichnet, sind auf dem
Vormarsch. Während vor
etwa 30 Jahren rund zehn
Prozent der Bevölkerung in
Deutschland von Heu-
schnupfen geplagt war, ist es
heute bereits jeder Dritte. Ju-
ckende und gerötete Augen,
eine laufende Nase und re-
gelrechte Niesattacken – die
Symptome bei Heuschnup-
fen machen den Betroffenen
das Leben oft schwer. Dabei
beschränkt sich der Heu-
schnupfen nicht allein auf
die Sommermonate. Viele
Pollenallergiker müssen
sich bereits ab Mitte Dezem-
ber mit den Heuschnupfen-
Symptomen herumschlagen

– die Frühblüher Hasel und
Erle treiben nämlich laut
Pollenflugkalender bereits
dann ihr „Unwesen“. Der
Pollenflug erstreckt sich ins-
gesamt bis in den Herbst hi-
nein: Schafgarbe, Wegerich
und Ambrosia schicken ihre
Pollen zum Beispiel bis Ok-
tober in die Luft.
Zunächst einmal heißt es bei
Heuschnupfen den Aufent-
halt im Freien reduzieren
beziehungsweise in der Pol-
lenflugzeit zum Beispiel
nicht bei offenem Fenster
schlafen. Schließlich lautet
das oberste Gebot für Heu-
schnupfen- Allergiker: Den
Kontakt mit dem Allergen
vermeiden.
Wie bei den meisten Erkran-
kungen gibt es auch für die
Therapie von Heuschnupfen
Medikamente. Die Wichtigs-
ten sind neben sogenannten
Mastzellstabilisatoren die
Antihistaminika. Nasen-
sprays mit Kortison (Gluko-
kortikoide) kommen eher
selten und bei Versagen vor-
heriger Therapie-Optionen
zum Einsatz. Grundsätzlich

gilt: Medikamente bei Heu-
schnupfen möglichst früh-
zeitig anwenden, um Kom-
plikationen wie Asthma vor-
zubeugen. Mastzellstabilisa-
toren, die in Form von Au-
gen- und Nasen-Sprays und
Tropfen verwendet werden,
müssen bereits 14 Tage vor
der Pollensaison eingenom-
men werden. Reizerschei-
nungen wie beispielsweise
Kopfschmerzen sind vorü-
bergehend möglich. Antihis-
taminika, die sowohl lokal
(z.B. Augentropfen, Nasen-
sprays) oder systemisch (als
Tabletten oder Tropfen zum
Einnehmen) angewendet
werden können, lindern die
Heuschnupfen-Symptome
auf andere Art und Weise:
Histamin wird bei der An-
wendung dieser Heu-
schnupfen-Medikamente
zwar noch freigesetzt, aber
die Wirkung von Histamin
wird abgeschwächt bezie-
hungsweise aufgehoben, in-
dem die Antihistaminika die
Histaminrezeptoren blockie-
ren. An unerwünschten Ne-
benwirkungen können Mü-
digkeit und Benommenheit
auftreten.
Als weitere Option der Be-
handlung von Heuschnup-
fen gilt die sogenannte Hy-
po-Sensibilisierung. Bei die-
ser „Allergie-Impfung“ wird
das Immunsystem nach und
nach an das Allergen ge-
wöhnt, in dem man Immun-
system und Allergen immer
wieder aufeinander „los
lässt“. In der Regel erhält
der Patient das Allergen in
Form einer verdünnten Lö-
sung (subkutane Hypo-Sen-
sibilisierung), die dem Pol-
lenallergiker ein- bis zwei-
mal pro Woche in ansteigen-
der Dosierung in den Ober-
arm gespritzt wird. Das Zeit-
intervall der Spritzen wird
schließlich größer, man
muss dann nur noch alle
zwei bis vier Wochen zum
Arzt. Teilweise wird die Hy-
po-Sensibilisierung auch
mit Tabletten statt mit einer
Lösung durchgeführt.
Die Hypo-Sensibilisierung
dauert etwa 3 bis 5 Jahre, die
Erfolgsquote liegt bei etwa
80 Prozent, besonders Kin-
der sprechen gut auf die Al-
lergie-Impfung an.

Laufende Nasen, juckende Augen und Niesattacken machen den
Betroffenen das Leben schwer.

Leser-Shop

Erhältlich in unseren Geschäftsstellen
COESFELD Rosenstraße 2
BILLERBECK Lange Straße 8
GESCHER Kirchplatz 2

Yoga für Einsteiger
Die Übungen und Erklärungen in diesem Buch zeigen einen
besonders leicht verständlichen und nachvollziehbaren Weg
zum Yoga und bieten einen grundlegenden Einstieg in die
Praxis.

9.99 €


